
Landratsamt Heilbronn 

Ausländerbehörde 

51.12-103 
 

W O H N U N G S N A C H W E I S 
 

 

MIETER / IN:  __________________________________________________________________ 
   Name, Vorname 

 
   __________________________________________________________________ 
   Geburtsdatum 

 
 
VERMIETER / IN: __________________________________________________________________ 
   Name, Vorname 

 

   __________________________________________________________________ 
   Anschrift und ggf. Telefonnummer des Vermieters 

 
 
Mietobjekt:   __________________________________________________________________ 
  PLZ, Ort, Straße, Hausnummer, Stockwerk, Wohnungsnummer 

 
 
Beginn der Vermietung:   _________________       Dauer der Vermietung:   ___________________ 
 

 
Kaltmiete: __________________ € monatlich  
 
Nebenkosten: __________________ € monatlich  
 
In der monatlichen Nebenkostenpauschale enthalten:  
 
Heizung (Öl/Gas): ____________ €  ja    nein, wird vom Mieter selbst bezahlt 

 
Strom: ____________ €  ja    nein, wird vom Mieter selbst bezahlt  

 
Wasser/Abwasser:  ____________ €   ja    nein, wird vom Mieter selbst bezahlt  

 
Sonstiges: ____________ €  ja    nein, wird vom Mieter selbst bezahlt  

    
   entsprechende Nachweise sind vorzulegen 
   (z. B. monatliche Abschlagszahlungen) 
 

Zusätzliche Bewohner des Mietobjektes: 
 

 Ehegatte/in  ____ Kinder 
 

 ____ Mitbewohner, bitte Namen angeben: 
 
 
Wohnfläche insgesamt: _______________  m² 
 
Zubehörräume wie Keller, Waschküche, Abstellräume außerhalb der Wohnung, Dachboden, Schuppen, Garagen und Wirtschaftsräume, 
Vorratsräume und Geschäftsräume zählen nicht zur Wohnfläche. Gemeinschaftsräume außerhalb der eigentlichen Wohnung zählen ebenfalls 
nicht zur Wohnfläche. 

 
 
____________________ _____________________________ _________________________ 
Ort, Datum   Unterschrift des/der Vermieters/in  Unterschrift des/der Mieters/in 

 
 
Hinweis: 
Wer unrichtige oder unvollständige Angaben macht oder benutzt, um für sich oder einen anderen einen Aufenthaltstitel oder eine 
Duldung zu beschaffen, oder eine so beschaffte Urkunde wissentlich zur Täuschung im Rechtsverkehr gebraucht, kann gemäß 
§ 95 Abs. 2 Nr. 2 AufenthG mit einer Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder mit einer Geldstrafe bestraft werden. 




